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fBaupotijeiltdje Setrnh
ügutigen 5er @ta&t 8ürie§
würben am 19. Januar für

folgenbe Söauprojeïte,
teilweife unter Bebingungen,
erteilt: ©er 33augenoffenfel)aft

Stampfenbad) für 2lu§bau eine! ©rbgefdjofpfRaumeS
©tampfenbadfftrafje 15, 3äricE) I; ©enoffenfdjaft Petca*
torium für ©rfteüung eines fêinematograpben=$l)eaterê
fßelifanftrafje 1, jjütitf) I; @. âtltoater in Sümplig für
einen Umbau im 1. ©tocf ßangleiftraffe 121, ßürid) III ;

©enoffenfdjaft 2Balferl)of für eine ülutpmobilremife £>arb=

turmftraffe, 3#ricl) III; ßatl)otifd)e fliïdjgemeinbe für
einen f8ranbmauerburd)brud) @lifabetf)enfira|e 18 unb 20,
3ürid) III ; 3ol). ©cfymibinger für einen Umbau ©djaff»
fyauferftraffe 129, ßürid) IV; ^ermann fßeter, Kaufmann,
für ©rftellung oon gwei Söoijnungen fßlattenftraffe 70,
3ürid) V.

fwtelumüaute in gürldj. 3m £otef Bellevue au
Lac werben feit SBocgen grofse Umänberun g§arbeiten oor=

genommen. ©er frühere, an ber ©eefeite gelegene grojfe
©peifefaal wirb in eine 500 fßerfonen faffenbe baprifdfe
föierljalle umgebaut. ®ie ©röffnung ber 93ierl)alle ift
für ben Ponat 3uni oorgefeljen. ©er übrige ©eil beS

Rotels Bellevue foil bei ber ©iebereröffnuna als fpotel
©arni betrieben werben.

©er ölte ^onfimtfiof In gürid), beim §auptbaljn=
t)of an ber SBaifenfyauSgaffe, wirb im SIpril abgebrochen,
um einem gewaltigen Sleubau ißlatj gu machen. Sau»
leitenbe 2lrd)itetten finb bie Herren jailer & ©djinbler.

lieber öle Sßafferoerforgttttg ©olötegen—Pelle«
am 3ürid)fee roteb berichtet : „®a§ ©olbinger SBaffer
ift in ©ic£)t" — fo tönte e§ fcljon wodjentang in ben

am Sßert'e beteiligten SSertragSgemeinben unb eS feinte
fid) 9llle§, baS eble Dîajf non ©olbingen enblicij einmal
im eigenen ©emeinbegebiet unb fogar im eigenen |)aufe
ju befifsen. Slber alles ©rängen unb ©reiben »on ©eite
ber SBafferfommiffion unb Bauleitung half nid)t§; als
„©hrifttinbli"- war ba§ ©olbinger SBaffer nicht erhältlich,
benn erft am 17. Qanuar 1912, nadjmittagS 2 Uhr 55,
t)at nadj mehrtägiger mütjenoller Irbeit für bie Füllung
ber Seitung unb oerfdfiebenen, burd) fltoljrbrüdje oerur*
fadjten 3«termeggi baS ©olbinger SBaffer bie auf ber

9tifi=@täfa 560 m liocf; gelegene offene ©eilbrunnenftube
erreicht unb wirb oon ba nunmehr weiter bis jum ©nb=

punfte Peilen geleitet.
®ie ©rfteHung ber fünf, eine ©efamtlänge oon girta

400 m aufweifenben ©tollen im ©olbingertobel, buret)

weldje bie fsauplleitung geht, bebeutete ein ungewöhnlich
fdimierigeS unb geitraitbenbeS ©tücf Slrbeit. ®a btefe

©tollen burd) feljr fdjledjteS lodere! ©eftein führen,
mufften folche in ihrer gangen Sänge oollftänbig auSge»

mauert werben, welche Arbeit burd) £)rn. Ingenieur 2Ub.

fRohrer, Söinterthur, gur oollen 3ufriebertheit ausgeführt
worben ift. ©ofort nach Seenbigung biefer 9Irbeit tonnte

Baupolizeiliche Bêwil-
ligungen der Staöi Zürich
wurden am 19. Januar für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Der Baugenossenschaft

Stampfenbach für Ausbau eines Erdgeschoß-Raumes
Stampfenbachstraße 15, Zürich I; Genossenschaft Merea-
torium für Erstellung eines Kinematographen-Theaters
Pelikanstraße 1, Zürich I; G. Altvater in Bümpliz für
einen Umbau im 1. Stock Kanzleistraße 121, Zürich UI;
Genossenschaft Walkerhof für eine Automobilremise Hard-
turmstraße, Zürich UI; Katholische Kirchgemeinde für
einen Brandmauerdurchbruch Elisabethenstraße 18 und 20,
Zürich III ; Joh. Schmidinger für einen Umbau Schaff-
Hauserstraße 129, Zürich IV; Hermann Peter, Kaufmann,
für Erstellung von zwei Wohnungen Plattenstraße 70,
Zürich V.

Holelumbaute in Zürich. Im Hotel Uellevaa uu
Uno werden seit Wochen große Umänderungsarbeiten vor-
genommen. Der frühere, an der Seeseite gelegene große
Speisesaal wird in eine 500 Personen fassende bayrische
Bierhalle umgebaut. Die Eröffnung der Bierhalle ist
für den Monat Juni vorgesehen. Der übrige Teil des

Hotels Uellavue soll bei der Wiedereröffnung als Hotel
Garni betrieben werden.

Der alte Konsmnhof in Zürich, beim Hauptbahn-
Hof an der Waisenhausgaffe, wird im April abgebrochen,
um einem gewaltigen Neubau Platz zu machen. Bau-
leitende Architekten sind die Herren Haller S: Schindler.

Ueber die Wasserversorgung Goldwgen—Meilen
am Zürichsee wird berichtet: „Das Goldinger Waffer
ist in Sicht" — so tönte es schon wochenlang in den

am Werke beteiligten Vertragsgemeinden und es sehnte
sich Alles, das edle Naß von Goldingen endlich einmal
im eigenen Gemeindegebiet und sogar im eigenen Hause

zu besitzen. Aber alles Drängen und Treiben von Seite
der Wafferkommiffion und Bauleitung half nichts; als
„Christkindli" war das Goldinger Waffer nicht erhältlich,
denn erst am 17. Januar 1912, nachmittags 2 Uhr 55,
hat nach mehrtägiger mühevoller Arbeit für die Füllung
der Leitung und verschiedenen, durch Rohrbrüche verur-
sachten Intermezzi das Goldinger - Wasser die auf der

Risi-Stäfa 560 in hoch gelegene offene Teilbrunnenstube
erreicht und wird von da nunmehr weiter bis zum End-
punkte Meilen geleitet.

Die Erstellung der fünf, eine Gesamtlänge von zirka
400 m ausweisenden Stollen im Goldingertobel, durch
welche die Hauptleitung geht, bedeutete ein ungewöhnlich
schwieriges und zeitraubendes Stück Arbeit. Da diese

Stollen durch sehr schlechtes lockeres Gestein führen,
mußten solche in ihrer ganzen Länge vollständig ausge-
mauert werden, welche Arbeit durch Hrn. Ingenieur Alb.
Rohrer, Winterthur, zur vollen Zufriedenheit ausgeführt
worden ist. Sosort nach Beendigung dieser Arbeit konnte
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bie Hauptleitung burcl) ba§ ©olbingertobel fettig oerlegt
unb mit bet §üüung bet Seitung begonnen roetben.
®en oberhalb ©täfa gelegenen ©emeinben ©fdjenbad),
SBagen, ffona unb Hombred)tilon ift oon bem pfliefjen»
ben SBafferquantum (total jitfa 3100 EJlinutenliter) be»

reitê ein ®eil sum „93erfud)en" pgeleitet roorben. Slud)
alte an bie neue ©emeinbeleitung angefdjloffenen Elbon»
ueuten bet ©emeinbe ©täfa roetben feit 19. Qanuar mit
©olbinget EBaffer bebient unb roirb baêfelbe hoffentlich
alten rool)I befommen, roenn ihm oießeidjt aud) oorerft
nod) etroaS £eer=23eigefd)mad:, bet aber oößig unfdpblid)
ift, anhaften foltte. 01 ad) ooüftänbiger ^nbetriebfetpng
bet ganjen Seitung ©olbingen—EJleilen erfolgt für bie
ElbgabefteUen bi§ nad) Hombredjtilon bie enbgültige 3"=
teilung bet oon ben betr. ©emeinben übernommenen
SBaffermengen. 33on ©täfa an abroärtS etfolgt bie 3"'
teilung bel EBafferS jeroeilen im Verhältnis beS ißrojent»
fatjeS, mit meinem fich jebe ©emeinbe am SBerïe be=-

teiligt hat, burd) ©elbftregulierung in bet Stunnenftabe
91ifi ©täfa.

Olacl) langem, fph^m Kampfe haben mir nun enblidh
bie ©ollenbung beS fdjönen EBetfeS erreicht. EJlöge eS

ftetS ungeftört fnnftionieren unb un§ baS EBaffer in
aßjeit ungeminbertem Quantum unb einmanbfreier Quali»
tät auS bem ©olbingeitobel pleiten, auf baff unfere 33e»

oölfetnng folcheS pm 2Bol)l unb pr ©efnnbheit genießen
fönne. Sllfo profit!

©d)uIJ)a«4bautctt in tRuSioil (Sujern). ®ie ®e=

meiribe befctjlofj ben Sau jroeier neuen ©d)ult)äufer, eines
im ®orf unb eines im Often bet ©emeinbe. ©ie roerben
pfammett runb gr. 250,000 ïofien.

23om Sahnhofbau in ©t. ©aßen. ®aS milbe Eöetter
ïommt ben Elrbeiten auf bem Saupla^e beS neuen 23al)n=

hofgebäubeS febr pgute. ®ie ffirma Suyi & ©o^n
hat bereits mit bet Gcrfteüung beS ©erüfieS begonnen.
|»eute, ba ein ganzer EBalb oon ©erüfiftangen "fich um
ben S3auplat3 erhebt, lann man fich f^on ein ziemlich
genaues S3ilb oon ber ©röfje unb EluSbetgiung beS jn»
fünftigen SlufnahmSgebäubeS machen. Sin bem ©erüfte
mirb fchon feit brei Sßochen gearbeitet; oiete hnnbert
©tangen finb bis jet)t bap oerroenbet roorben unb menn
einmal bie ganze ©erüfiung fleht, roirb fte roohl eine
ber größten fein, bie bisher in unferer ©tabt erfteüt
roorben ftnb. Sind) tnit ben ©odelarbeiten ift begonnen
roorben.

5Baulidje§ au§ Eßattroil (©t. ©aßen). ®ie Straffen»
fommiffion erhielt oom ©emeinberat Sluftrag p oer»
fchiebenen SSerbefferungen: an ber ©chmiebbergftrafje für
S3el'iefung, an ber SBteifenfiraffe für Olenooation beS

S3tüdengelänberS bei ber ©teigbadjbrüde, an ber Steig»
ftrafje für aSafferabpgSoerhältniffe jc. — ®er 91eal|d)ul»
rat teilte mit, baff für bie 23efd)affung oon Plänen unb
Softenberechnungen für ba§ projezierte ElealfchulhauS
eine fpejteße Äommiffion p ernennen fei unb roünfdjt
eine roeitere Slborbnung oon Seite beS ©emeinberateS ;

als folche roirb befteßt Herr Dr. ©. fjeberlein. jfür
fämtlid)e Sorftubien in biefer Slngelegen|eit erhält ber
tRealfdjuIrat einen Slrebit im EJlajùmum oon ffr. 3000.
— Sin bie Jlreisbireftion IV ©. 33. 33. rourbe bie bringenbe

fforberung gefteßt, pr ESerbefferung ber gefährlichen 23er»

hättniffe auf hiefiger ©tation in ©rfiefluttg einer Unter»

führung pr SSermeibnng oon ©eleifeüberfchreitnngen, pr
Einbringung eines ®rahtneheS an ben ißalferelien, pr
beutli^en 23ejeid>nung ber 3ug§rid)tnngen :c. — ®aS
Elftenmaterial betreffenb bie projeftierte Schieß
an läge geht pr ©infichtnahme an bie Kommifftonen
ber betreffenben SRilitärfchühenoereine. — Eluf feinen be»

grünbeten EVunfd) roirb §err Dr. EBagner als SRitglieb
ber $hoïîorreîtionSfommiffion entlaffen unb an
beffen ©teile geroählt §err ©emeinberat 3oh§- Einher»

egg, SBieS.

$ie SBaffernerforgung in SBiefen (©raubünben)
ift feit E!eujal)r fertig. ®ie i|3läne finb bom Elrdjitef»
turbnrean ßürfteiner iit ©t. ©alten ausgearbeitet
loorben nnb unter beffen Eluffidjt Pon ben girmétt

©ebrüber ©apre§ in Sipo unb S- EBitli, Sulp,
©hur, ausgeführt roorben. ®ie neue Einlage ift mit
ber beftehenben alten Seitung fo Perbunben, bah fre

©efamtanlage als gemeinfamc Elingleitung fnnftioniert.
®ie ßoftenberechnung lautete auf 64,000. ®ie
©efamtfoften ber Por 16 Sahoen erfteßten erften Einlage
betrugen gr. 46,000. ®ie ©emeinbe phlt 150 Seelen
in etroa fünfzig §au§hnttungen. ©S fußte nun bas

moglithfte getan fein, um einem E3ranbe roirffam be»

gegnen jit fönnen.
©aSrocrf ßenjfiurg (Elargan). E3om ©aSroerf Slaran

ift ein ÄonjeffionSgefud) eingegangen, @a§ nach Senp
burg git tiefern. ®ie Seitung roürbe über Elohr=31up=
perSroit'SBilbegg erfolgen. ®a§ ©a§ roürbe Porlänftg
3 91p. teurer abgegeben, als in Slarau. ©§ roirb fid)

tum fragen, ob nidjt bie Einlage eines ©aStoerfeS, ebent.

in SBerbinbung mit anberen ©emeinben Vorteilhafter ift.

Saulicheô auè grauenfclö. ®aS Sahnperfonal oon

grauenfelb plant ben Sau einer SBohnungSfoIonie, unb
eS finb bepglidje ©tatuten bereits oon ber ©eneral»
birel'tion ber 23unbeSbahnen genehmigt roorben.

Sauniefen in tRomanShont. (Äorr.) ®ic intpofante
neue !atholifd)e Sirdje auf bem überragenben @ci)lofh

bergterrain, bie runb f^r. 650,000 Sofien roirb, riidt
mehr unb mehr ihrer iSoßenbung entgegen, e§ gibt
ein Sautoer!, baS arcl)tteftonijc£) unb hinjichtlid) feiner
Sage toeit in ben Sanben feine§gleid)en fachen roirb.

Sn aßernädjfter 3^1 hut aber 9toman§horn no^j
roeitere grofie bauliche Elufgaben bor fich, toobei roir
Oon ber aufjerorbentlid) regen priüaten E3autätig!eit

gan§ abfehen. ©3 muh ein neite§ ©efunbarfdjnlhuuS
erfteßt roerben, bas feine 300,000 ffr. Sofien roirb.

Elur ift bie ißlahfrage noch nid)t entfehteben. ®ret

ipiahprojette ftreiten ficS) momentan noch um ben Sßor»

rang. ®a3 befte roäre nach übereinftimmenbeu ©ttt»

adjten ba§ ißrojeft III, baS bie ©rfteßung be» geplanten
©djulhaufeS auf bem fogen. ®orfbat|areal (hinter ber

atten ißoft), mitten in einem freien Qbftbaitmtualb im

Elorben ber Qrtfdjuft DorfieS)!, unb ein propiforifd) gc=

bitbeter QuartierPerein miß ber ©emeinbe öiefe» terrain
gratis §ur Verfügung fteßen. Qaburd) rourbe eilte

©trafenautage nötig, burd) roeldje cnbtid) bie nörbltcheit
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die Hauptleitung durch das Goldingertobel fertig verlegt
und mit der Füllung der Leitung begonnen werden.
Den oberhalb Stäfa gelegenen Gemeinden Eschenbach,
Wagen, Jona und Hombrechtikon ist von dem zufließen-
den Wasserquantum (total zirka 8100 Minutenliter) be-
rests ein Teil zum „Versuchen" zugeleitet worden. Auch
alle an die neue Gemeindeleitung angeschlossenen Abon-
nenten der Gemeinde Stäfa werden seit 19. Januar mit
Goldinger Wasser bedient und wird dasselbe hoffentlich
allen wohl bekommen, wenn ihm vielleicht auch vorerst
noch etwas Teer-Beigeschmack, der aber völlig unschädlich
ist, anhaften sollte. Nach vollständiger Inbetriebsetzung
der ganzen Leitung Goldingen—Meilen erfolgt für die
Abgabestellen bis nach Hombrechtikon die endgültige Zu-
teilung der von den betr. Gemeinden übernommenen
Waffermengen. Von Stäfa an abwärts erfolgt die Zu-
teilung des Wassers jeweilen im Verhältnis des Prozent-
satzes, mit welchem sich jede Gemeinde am Werke be-

teiligt hat, durch Selbstregulierung in der Brunnenstabe
Riff Stäfa.

Nach langem, heißem Kampfe haben wir nun endlich
die Vollendung des schönen Werkes erreicht. Möge es

stets ungestört funktionieren und uns das Wasser in
allzeit ungemindertem Quantum und einwandfreier Quali-
tät aus dem Goldinge>tobel zuleiten, auf daß unsere Be-
völkerung solches zum Wohl und zur Gesundheit genießen
könne. Also Prosit!

Schulhausbauten in Ruswil (Luzern). Die Ge-
meinde beschloß den Bau zweier neuen Schulhäuser, eines
im Dorf und eines im Osten der Gemeinde. Sie werden
zusammen rund Fr. 250,000 kosten.

Vom Bahnhofbau in St. Gallen. Das milde Wetter
kommt den Arbeiten auf dem Bauplatze des neuen Bahn-
Hofgebäudes sehr zugute. Die Firma Buzzi L, Sohn
hat bereits mit der Erstellung des Gerüstes begonnen.
Heute, da ein ganzer Wald von Gerüststangen sich um
den Bauplatz erhebt, kann man sich schon ein ziemlich
genaues Bild von der Größe und Ausdehnung des zu-
künftigen Aufnahmsgebäudes machen. An dem Gerüste
wird schon seit drei Wochen gearbeitet; viele hundert
Stangen sind bis jetzt dazu verwendet worden und wenn
einmal die ganze Gerüstung steht, wird sie wohl eine
der größten sein, die bisher in unserer Stadt erstellt
worden sind. Auch mit den Sockelarbeiten ist begonnen
worden.

Bauliches aus Wattmil (St. Gallen). Die Straßen-
kommission erhielt vom Gemeinderat Auftrag zu ver-
schiedenen Verbesserungen: an der Schmiedbergstraße für
Bekiesung, an der Bleikenstraße für Renovation des
Brückengeländers bei der Steigbachbrücke, an der Steig-
straße für Wasserabzugsverhältnisse :c. — Der Realschul-
rat teilte mit, daß für die Beschaffung von Plänen und
Kostenberechnungen für das projektierte Realschulhaus
eine spezielle Kommission zu ernennen sei und wünscht
eine weitere Abordnung von Seite des Gemeinderates;
als solche wird bestellt Herr Dr. G. Heberlein. Für
sämtliche Vorstudien in dieser Angelegenheit erhält der
Realschulrat einen Kredit im Maximum von Fr. 3000.
— An die Kreisdirektion IV S. B. B. wurde die dringende

Forderung gestellt, zur Verbesserung der gefährlichen Ver-
Hältnisse auf hiesiger Station in Erstellung einer Unter-
führung zur Vermeidung von Geleiseüberschreitungen, zur
Anbringung eines Drahtnetzes an den Pafferellen, zur
deutlichen Bezeichnung der Zugsrichtungen w. — Das
Aktenmaterial betreffend die projektierte Schieß-
an läge geht zur Einsichtnahme an die Kommissionen
der betreffenden Militärschützenvereine. — Auf seinen be-

gründeten Wunsch wird Herr Dr. Wagner als Mitglied
der Thurkorrektionskommission entlassen und an
dessen Stelle gewählt Herr Gemeinderat Johs. Ander-
egg. Wies.

Die Wasserversorgung in Wiesen (Graubünden)
ist seit Neujahr fertig. Die Pläne sind vom Architek-
turbureau Kürsteiner in St. Gallen ausgearbeitet
worden und unter dessen Aufsicht von den Firmen
HH. Gebrüder Caprez in Chur und I. Willi, Sohn,
Chur, ausgeführt worden. Die neue Anlage ist mit
der bestehenden alten Leitung so verbunden, daß die

Gesamtanlage als gemeinsame Ringleitung funktioniert.
Die Kostenberechnung lautete auf Fr. 64,000. Die
Gesamtkosten der vor 16 Jahren erstellten ersten Anlage
betrugen Fr. 46,000. Die Gemeinde zählt 150 Seelen
in etwa fünfzig Haushaltungen. Es sollte nun das

möglichste getan sein, um einem Brande wirksam be-

gegnen zu können.

Gaswerk Lenzburg (Aargau). Vom Gaswerk Aarau
ist ein Konzessionsgesuch eingegangen, Gas nach Lenz-
bürg zu liefern. Die Leitung würde über Rohr-Rup-
perSwil-Wildegg erfolgen. Das Gas würde vorläufig
3 Rp. teurer abgegeben, als in Aarau. Es wird sich

nun fragen, ob nicht die Anlage eines Gaswerkes, event,

in Verbindung mit anderen Gemeinden vorteilhafter ist.

Bauliches aus Frauenfeld. Das Bahnpersonal von
Frauenfeld plant den Bau einer Wohnungskolonie, und

es sind bezügliche Statuten bereits von der General-
direktion der Bundesbahnen genehmigt worden.

Bauwesen in Romanshorn. (Korr.) Die imposante
neue katholische Kirche auf dem überragenden Schloß-
bergterrain, die rund Fr. 650,000 kosten wird, rückt

mehr und mehr ihrer Vollendung entgegen, es gibt
ein Bauwerk, das architektonisch und hinsichtlich seiner

Lage weit in den Landen seinesgleichen suchen wird.

In allernächster Zeit hat aber Romanshorn noch

weitere große bauliche Aufgaben vor sich, wobei wir
von der außerordentlich regen privaten Bautätigkeit
ganz absehen. Es muß ein neues Sekundarschulhaus
erstellt werden, das seine 300,000 Fr. kosten wird.
Nur ist die Platzfrage noch nicht entschieden. Drei
Platzprojekte streiten sich momentan noch um den Vor-
rang. Das beste wäre nach übereinstimmenden Gut-
achten das Projekt 111, das die Erstellung des geplanten
Schulhauses auf dem sogen. Dorfbachareal (hinter der

alten Post), mitten in einem freien Obstbaumwald im

Norden der Ortschaft vorsieht, und ein provisorisch ge-

bildeter Quartierverein will der Gemeinde dieses Terrain
gratis zur Verfügung stellen. Dadurch würde eine

Straßenanlage nötig, durch welche endlich die nördlichen

Außenbezirke die längst ersehnte bessere und direktere
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Serbinbung mit bem Rentrant beS ®orfeS, mit ben

©chulhäufern, ber proteftantifdjen Kirdje zc. erhielten.
®iefe ©trafje roirb gr. 32,000 Poftert. ®amit berbunben
müßte bann alterbingS eine Ibänberung beS Sebau»
ungSplaneS ber ©emeinbe getroffen werben, inbem bann
baS neu erfcßloffene ©ebiet ^ugteitf) ein gang neues
aitSgebehnteS Sauquartier eröffnen roirb, baS nicE)t

lange brad) liegen roirb, gumal titer gerabe gegenwärtig
unter bem ca. 600 äRann itmfaffenben SerfeßrSper»
fonal bie ©rünbung einer Saugenoffenfchaft
nad) bem SJÎufter berjenigen bon S3iet, Ölten, Bürid),
6t. ©allen zc. im Sßerben begriffen ift.

(Sine weitere ffrage bon großer Tragweite roirb
biejeuige ber (Srftetlung einer altgemeinen Kanali»
fation fein, beren Söfung aiict) nicht metjr lange auf
fid) warten taffert fann unb bie {ebenfalls metjr al§
eine halbe SRillion ffr. toften roirb.

2Ran fiet)t, {RomanStrorn fteßt bor Stufgaben, bie
eines großen ©emeinroefenS roürbig finb, bie aber aud)
große moralifdje unb materielle Opfer forbern.

23om ©d)lad)tf)ausbauproicft in Strbon (Stiurgau)
berichtete ber Sorfißenbe bem OrtSoerwaltungSrat, baff
bie ©figge eines ©runbriffeS für ein fiäbtifcfjeS <Sct)tacf)t=

hauS bon ben SReßgern im allgemeinen günfiig beurteilt
werbe. £>ert @. fällig, ber fid) als früherer {fach»

mann haupifäct)tict) biefer Slngelegenheit annimmt, hat bie

fefte Uebergeugung, an fpanb eigener ©rfafjrung unb ge»

matter ©rhebungen, baß eS möglich fein werbe, bei

oerhättniSmäßig niebrigen ®ag;en ein gwedentfprechenbeS
Schlachthaus gu erftellen unb gu betreiben, baS fid) felbft
erhalte. ®ie Kommiffion wirb beauftragt, fßläne er»

ft el ten gu laffen.
©aèwerîbau in SlomanShoro. (Korr.) ®er Sau

eines ©aSroerleS im Koftenüoranfd)lag bon runb ffran=
ten 600,000 ift nun befiuitib befdjloffen itnb ber @e=

meinberat roirb an §anb bon Sauofferten ber brei

ffirmen fßintfd) in Serlin, Klönne in ®ortmunb unb
{Rothenbach in Sern, roelcfje bie Soften auf ffranïen
510,000, begro. 530,000, begro. 585,000 berechneten, bie

Sorarbeiten für bie {Reatifierung beS projettes uttge»
fäumt an bie £>anb nehmen, fo baß bie ©aSanftatt
Rhön im nädt)ften September mit ber Slbgabe bon @aS,
baS in erfter Sinie gu Koçhgroeden geroünfd)t roirb,
beginnen tann. Sefanntlid) ift mit ber {Rad)bargemeinbe
SlmriSroit ebenfalls fchon ein Sertrag abgefcßloffen,
gemäß welchem bie lectern bon unferm fünftigen @aS=

ioerf baS für
'

|iau3= unb {fnbuftriebebürfniffe nötige
@aS begießt unb groar gum greife bon 18 (StS. per m®,

bis gu einem Kon fum bon 100,000 m®, worauf bann
10»/o Rabatt eintritt. 5RomanSl)orn felbft roirb baS

®aS git 17 (StS. per m® erhalten.

^oielbaute in SReuenbwg. ©in größeres neues

fpotel foil am Quai in SReuenburg erftellt werben unb

groar auf ber Siegenfehaft, bie heute nod) ber ©rbmaffe
Serthoub ©oulon gehört unb in welcher fid) gut Qeit
baS ©ifen» unb Srennmaterialiengefdjäft S. {Reutter be=

finbet. ®er Umbau beS großen ©ebäubeS in etn |)otel
groeiten {RangeS ift buid) bie 2Ird)iteften Béguin unb
Prince geprüft worben unb baS neue fßrojeft fleht ein

auf ben' ©ee binauSgeßenbeS Oleftaurant oor, im erften
©tod einen ©aal für girfa hunbert ©ebede unb im
gweiten ©tod {Raum für girfa 50 Seiten.

OmAittoet.
f ©djreinermeifter {fofef ^(langer in ©ifiïon (Uri).

9iacl) langjähriger Kranfheit ftarb in ©ififon, 73 {fahre
alt, Çerr ©chreinermeifter {fofef fßflanger. 2lrbeit»

fam, energifd) unb ron ftfimrriqem Körperbau, betrieb

£err fßflanger ein halbes {fahrßunbert lang mit jfleiß
unb ©efdhid fein |>anbroerf unb führte bis in bie legten
{fahre einen ausgebeizten ^olgßanbel. @r war ©rbauer
unb früher SBirt beS ©afißofeS gum „Urirotftod". ®er
©emeinbe biente er als SBaifen» unb Kircßenoogt. £>err
Sflanger, beffen ©he finberloS war, brachte eS burch
Arbeit unb ©parfamfeit gu fchönem äßoplftanbe, oon
bem er, ohne eS an bie grofje ©lode gu hängen, einen
wohltätigen ©ebrauch machte, ©r war ein rechtfcljaffener
Sürger unb tüchtiger @efd)äftSmann.

f Sägermeifter ©uftao 2lfdhœanben in ©rftfelb
(Uri). Setzte SBoclje oerfc£)ieb in ©rftfelb ßerr alt
Sürgeroerwalter ©uftao 2lfchwanben, ©äger. ©chon
im 52. 2llter§jahre hat ihn ber $ob hmmeggerafft. ®er
Serftorbene war ein guter ©efchäftSmann, babei ein ftiller,
geachteter Sürger, ber oerfchtebenen ©emeinbeämtern auf
baS befte oorftanb. 2ludh bem SereinSleben gahlte er
feinen Tribut. @r war einer ber ©rünber ber bortigen
Feuerwehr unb galt als guter, eifriger ©cfjütge.

®ie Saubircïtion be§ Montons gürich erläßt fol=
genbe Sefanntmadjung: ®er bisherige Saubireftor,
Çerr Dr. Çaab, ift mit bem 15. {fanuar 1912 oon
feinem 9lmte gurüdgetreten. Sis gum Eintritte feines
{RadhfolgerS leitet £>err Dr. ©. Heller al§ ©telloertreter
bes SaubireftorS bie ©efd^äfte ber Saubireftion. 9Rit
{Rüdfi^t auf feine {fnanfpruchnatpne burdh bie {fuftig=,
ißoligei» unb SRilitärbireftion erfudf)t er baS ißublifum,
ba§ ihn in ©efdjäften ber Saubireftion gu fprechen
wünfdjt, fidh foweit möglich an folgenbe lubiengfiunben
(im Obmannamt, II. ©tod) gu halten: SDienStag nach»

mittags oon 3 bis 5 Uhr unb © a m S t a g oormittagS
oon 10 bis 12 Uhr.

©ine neue 23erorönung Uber bie Sergebung non
arbeiten unb Steferungen fiit bie Stabt fürtet) wirb
oom ©tabtrat bem ©rofjen ©fabtrat oorgetegt. ®ie
fogenannte ©ubmiffionSoerorbnung ift fchon feit einer
{Reihe oon {fahren auS ben Sreifen ber ©ewerbetreibenben
unb ber Arbeiter oerlangt worben, aber oerfchiebene Um»

ftänbe haben ihr ©rfdjeinen bis heute oergögert unb in
ber {fwifdjengeit hat bie Sergebung oon Arbeiten unb
Sieferungen nach ^en ©xunbfä^en ber fantonalen ©ub»
mifftonSoerorbnung unb ben über biefe SRaterie oon
feiten beS ©täbtetageS aufgefteüten Seftimmungen ftatt»
gefunben, fo bah fich bereits eine giemlich fonftante SraguS
herauSgebilbet hat. ®er oorliegenbe SerorbnungSentrourf
lehnt fief) t" ber |>auptfache an bie fantonale Serorbnung
an, bie fich feit 1906 befriebigenb bewährte.

S)te fiehrlurfe für ©chreiner, ©chloffer, ©pengier
unb SRechantfer in Den Sehrmertftätten ber ©tnbt
Sern beginnen SR it te 21 pr il. ®er Unterrid)tSplan ber
©djreiner» unb ©d)loffer=2lbteilung fleht eine grnnbliche,
alle {fweige biefer SerufSarten umfaffenbe prafiifdje 2luS»

bilbung beS SetjrlingS oor, mit Seiüdfichtigung beS fünft»
gewerblichen ©ebieteS. ®er Sehrplan ber ©pengler=2lb»
teilung umfaßt fowohl Sauarbeit als fämttidje Sabett»
arbeiten in SSeiß» unb ©djwargbleth- SReffing unb Kupfer,
fowie einen KurS für ®aS-- unb 2B a ffer={fnftallat ion. —
®er Unterricht in ber 2Rechanifer=2lbteilung erftredt fich
auf Klein» unb teilweife auch auf ©roßmecljanif. @r

begwedt, tüchtige 2lrbeiter herangubilben, aber aud) auf
technifche ©tubien oorgubereiten. — ®ie göo,linge fämt»
lieber 2lbteilungen erhalten grünblichen Unterricht im
ffachgeichnen, in Suchführung, Kalfulation unb SRaterial»
funbe. Sehrgeitbauer : 4 {fahre für SRechanifer, 3 {fahre
für ©chreiner, ©chloffer unb ©pengier. 2lnmelbungen
finb bis ©nbe Çebruar an bie ®ireftion ber Sehr»
werfftätten in Sern, Sorrainefir. 3, gu richten
unb mit bem ©eburtsfdjein unb ben lebten ©chulgeug»

niffen be? 2lufgunehni:nben gu begleiten. ®ie ®ireftiou
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Verbindung mit dem Zentrum des Dorfes, mit den

Schulhänsern, der protestantischen Kirche w. erhielten.
Diese Straße wird Fr. 32,000 kosten. Damit verbunden
müßte dann allerdings eine Abänderung des Bebau-
ungsplanes der Gemeinde getroffen werden, indem dann
das neu erschlossene Gebiet zugleich ein ganz neues
ausgedehntes Bauquartier eröffnen wird, das nicht
lange brach liegen wird, zumal hier gerade gegenwärtig
unter dem ca. 600 Mann umfassenden Verkehrsper-
sonal die Gründung einer Baugenossenschaft
nach dem Muster derjenigen von Viel, Ölten, Zürich,
St. Gallen :c. im Werden begriffen ist.

Eine weitere Frage von großer Tragweite wird
diejenige der Erstellung einer allgemeinen Kanali-
sation sein, deren Lösung auch nicht mehr lange auf
sich warten lassen kann und die jedenfalls mehr als
eine halbe Million Fr. kosten wird.

Man sieht, Romanshorn steht vor Aufgaben, die
eines großen Gemeinwesens würdig sind, die aber auch

große moralische und materielle Opfer fordern.
Vom Schlachthausbauprojekt in Arbon (Thurgau)

berichtete der Vorsitzende dem Ortsverwaltungsrat, daß
die Skizze eines Grundrisses für ein städtisches Schlacht-
Haus von den Metzgern im allgemeinen günstig beurteilt
werde. Herr G. Züllig, der sich als früherer Fach-
mann hauptsächlich dieser Angelegenheit annimmt, hat die

feste Ueberzeugung, an Hand eigener Erfahrung und ge-
machter Erhebungen, daß es möglich sein werde, bei

verhältnismäßig niedrigen Taxen ein zweckentsprechendes

Schlachthaus zu erstellen und zu betreiben, das sich selbst

erhalte. Die Kommission wird beauftragt, Pläne er-
stellen zu lassen.

Gasmerkbau in Romanshorn. (Korr.) Der Bau
eines Gaswerkes im Kostenvoranschlag von rund Fran-
ken 600,000 ist nun definitiv beschlossen und der Ge-
meinderat wird an Hand von Bauvfferten der drei

Firmen Pintsch in Berlin, Klvnne in Dortmund und
Rothenbach in Bern, welche die Kosten auf Franken
510,000, bezw. 530,000, bezw. 585,000 berechneten, die

Vorarbeiten für die Realisierung des Projektes unge-
säumt an die Hand nehmen, so daß die Gasanstalt
schon im nächsten September mit der Abgabe von Gas,
das in erster Linie zu Kochzwecken gewünscht wird,
beginnen kann. Bekanntlich ist mit der Nachbargemeinde
Amriswil ebenfalls schon ein Vertrag abgeschlossen,

gemäß welchem die letztern von unserm künftigen Gas-
werk das für Haus- und Jndustriebedürfnisse nötige
Gas bezieht und zwar zum Preise von 18 Cts. per m",
bis zu einem Konsum von 100,000 m°, »vorauf dann
10°/o Rabatt eintritt. Romanshorn selbst wird das
Gas zu 17 Cts. per erhalten.

Hotelbaute in Neuenburg. Ein größeres neues

Hotel soll am Quai in Neuenburg erstellt werden und

zwar auf der Liegenschaft, die heute noch der Erbmasse

Berthoud Coulon gehört und in welcher sich zur Zeit
das Eisen- und Brennmaterialiengeschäft V. Reutter be-

findet. Der Umbau des großen Gebäudes in ein Hotel
zweiten Ranges ist durch die Architekten Uoguin und
Urinoe geprüft worden und das neue Projekt sieht ein

auf den See hinausgehendes Restaurant vor, im ersten
Stock einen Saal für zirka hundert Gedecke und im
zweiten Stock Raum für zirka 50 Betten.

Sm»leSerm.
P Schreinermeister Josef Pflanzer in Sisikon (Uri).

Nach langjähriger Krankheit starb in Sisikon, 73 Jahre
alt, Herr Schreinermeister Josef Pflanzer. Arbeit-
saw, energisch und von stämmigem Körperban, betrieb

Herr Pflanzer ein halbes Jahrhundert lang mit Fleiß
und Geschick sein Handwerk und führte bis in die letzten
Jahre einen ausgedehnten Holzhandel. Er war Erbauer
und früher Wirt des Gasthofes zum „Urirotstock". Der
Gemeinde diente er als Waisen- und Kirchenvogt. Herr
Pflanzer, dessen Ehe kinderlos war, brachte es durch
Arbeit und Sparsamkeit zu schönem Wohlstande, von
dem er, ohne es an die große Glocke zu hängen, einen
wohltätigen Gebrauch machte. Er war ein rechtschaffener
Bürger und tüchtiger Geschäftsmann.

Sägermeister Gustav Aschwanden in Erstfeld
(Uri). Letzte Woche verschied in Erstfeld Herr alt
Bürgerverwalter Gustav Aschwanden, Säger. Schon
im 52. Altersjahre hat ihn der Tod hinweggerafft. Der
Verstorbene war ein guter Geschäftsmann, dabei ein stiller,
geachteter Bürger, der verschiedenen Gemeindeämtern auf
das beste vorstand. Auch dem Vereinsleben zahlte er
seinen Tribut. Er war einer der Gründer der dortigen
Feuerwehr und galt als guter, eifriger Schütze.

Die Baudirektion des Kantons Zürich erläßt fol-
gende Bekanntmachung: Der bisherige Baudirektor,
Herr Dr. Haab, ist mit dem 15. Januar 1912 von
seinem Amte zurückgetreten. Bis zum Antritte seines
Nachfolgers leitet Herr Or. G. Keller als Stellvertreter
des Baudirektors die Geschäfte der Baudirektion. Mit
Rücksicht auf seine Inanspruchnahme durch die Justiz-,
Polizei- und Militärdirektion ersucht er das Publikum,
das ihn in Geschäften der Baudirektion zu sprechen
wünscht, sich soweit möglich an folgende Audienzstunden
(im Obmannamt, II. Stock) zu halten: Dienstag nach-
mittags von 3 bis 5 Uhr und Samstag vormittags
von 10 bis 12 Uhr.

Eine neue Verordnung über die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für die Stadt Zürich wird
vom Stadtrat dem Großen Stadtrat vorgelegt. Die
sogenannte Submissionsverordnung ist schon seit einer
Reihe von Jahren aus den Kreisen der Gewerbetreibenden
und der Arbeiter verlangt worden, aber verschiedene Um-
stände haben ihr Erscheinen bis heute verzögert und in
der Zwischenzeit hat die Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen nach den Grundsätzen der kantonalen Sub-
missionsverordnung und den über diese Materie von
feiten des Städtetages aufgestellten Bestimmungen statt-
gefunden, so daß sich bereits eine ziemlich konstante Praxis
herausgebildet hat. Der vorliegende Verordnungsentwurf
lehnt sich in der Hauptsache an die kantonale Verordnung
an, die sich seit 1906 befriedigend bewährte.

Die Lehrkurse für Schreiner, Schlosser, Spengler
und Mechaniker in den Lehrwerkstätten der Stadt
Bern beginnen Mitte April. Der Unterrichtsplan der
Schreiner- und Schlosser-Abteilung sieht eine gründliche,
alle Zweige dieser Berufsarten umfassende praktische Aus-
bildung des Lehrlings vor, mit Berücksichtigung des kunst-
gewerblichen Gebietes. Der Lehrplan der Spengler-Ab-
teilung umfaßt sowohl Bauarbeit als sämtliche Laden-
arbeiten in Weiß- und Schwarzblech, Messing und Kupfer,
sowie einen Kurs für Gas- und Wasser-Installation. —
Der Unterricht in der Mechaniker-Abteilung erstreckt sich

auf Klein- und teilweise auch auf Großmechanik. Er
bezweckt, tüchtige Arbeiter heranzubilden, aber auch auf
technische Studien vorzubereiten. — Die Zöglinge sämt-
licher Abteilungen erhalten gründlichen Unterricht im
Fachzeichnen, in Buchführung, Kalkulation und Material-
künde. Lehrzeitdauer: 4 Jahre für Mechaniker, 3 Jahre
für Schreiner, Schlosser und Spengler. Anmeldungen
sind bis Ende Februar an die Direktion der Lehr-
Werkstätten in Bern, Lorrainestr. 3, zu richten
und mit dem Geburtsschein und den letzten Schulzeug-
nisten de? Aufzunehmenden zu begleiten. Die Dneknon
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